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Paul Schliefsteiner

EDITORIAL
DER DRITTE MANN: EIN SCHWERPUNKTHEFT ZUM FILMKLASSIKER

THE THIRD MAN: A FILM CLASSIC IN FOCUS

Der Kultilm Der dritte Mann feiert am 31. August 

2019 das 70-jährige Jubiläum seiner Weltpremiere. 

Wie kaum ein anderer Film hat er das Bild vom Wien 

der Besatzungszeit und der ersten Jahre nach dem 

Zweiten Weltkrieg geprägt. Anlässlich des 60-jährigen 

Jubiläums gab die Österreichische Post sogar die hier 

abgebildete Briefmarke, 

basierend auf dem Ori-

ginalilmplakat, heraus. 
Obwohl eigentlich eine 

britische Produktion mit 

amerikanischen Haupt-

darstellern, wurde der 

Streifen aufgrund seines 

Handlungs- und Dreh-

ortes, der für das Flair 

enorm wichtigen österrei-

chischen Nebendarsteller 

und der unverwechsel-

baren Zitherklänge als 

Filmmusik irgendwie 

auch zu einem „österreichischen“ Film – wohl 

sogar zum Regeldrama des Film Noir Autrichien, 

wie Lydia Novak darlegt. Egal, ob Sie Carol Reeds 

Streifen, wie unsere Autorin, in- und auswendig 

kennen oder ihn noch nie gesehen haben – Novaks 

The cult ilm The Third Man celebrates the 70th 

anniversary of its world premiere on 31 August 

2019. Like hardly any other ilm it has shaped 
the image of Vienna during the Allied occupation 

and the irst years after the Second World War. On 
the occasion of its 60th anniversary, the Austrian 

Postal Service even is-

sued the stamp shown 

here, based on the origi-

nal ilm poster. Although 
actually a British produc-

tion with American lead 

actors, the ilm somehow 
also became an “Aus-

trian” ilm, largely due 
to its location, the Aus-

trian supporting actors, 

which were enormously 

important to the lair of 
the ilm, and the unmis-

takable zither sound used 

for the soundtrack – as Lydia Novak explains, 

it probably even became the role model for the 

ilm Noir Autrichien. Whether you know Carol 
Reed’s ilm inside out, like our author does, or 
have never seen it before – Novak’s contribution 
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Abb. 1: Zum 60. Jubiläum wurde dem Film eine ös-

terreichische Briefmarke gewidmet.

Fig. 1: For the 60th anniversary an Austrian stamp 

was dedicated to the film.
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Beitrag stellt ebenso einen exzellenten Einstieg in 

diese Schwerpunktausgabe dar wie Thomas Rieglers 

Untersuchung zur Spionagegeschichte hinter dem 

Klassiker, die in gewisser Weise die Inspiration für 

diesen Schwerpunkt war und damit das „Herzstück“ 

dieser Ausgabe ist. 

Es ist an sich natürlich vollkommen korrekt, dass 

es in Der dritte Mann eigentlich nicht um Spionage, 

sondern um Schwarzmarktgeschäfte, Freundschaft, 

Moral und Situationen der Schutzlosigkeit geht, wie 

Eva Horn in ihrem Beitrag „Graham Greenes Herz 

der Finsternis“ festhält, der nun erstmals in englischer 

Sprache vorliegt. Dennoch spielte der Film eine au-

ßerordentlich wichtige Rolle für die österreichischen 

Intelligence Studies als ikonisches Sinnbild, das immer 

wieder bei Vorträgen und Texten bedient wurde und 

wird. Gerade ACIPSS-Gründer Siegfried Beer hat ihn 

als Symbol hтuig aufgegriffen. Es freut uns daher 
besonders, dass er für diese JIPSS-Ausgabe seine 

Gedanken zu den Zusammenhтngen der iktionalen 
Geschichte und der realen Erfahrungen im Leben 

des Autors Greene in seinem Essay „Das Herz der 

Freundschaft“ ausgebaut hat. Zu einem echten Ge-

lehrtenstreit zwischen Beer, Horn und Riegler haben 

deren unterschiedliche Meinungen betreffend die 

Inspiration hinter dem dritten Mann nicht gereicht. 

Wir sind aber zuversichtlich, dass die Leserschaft 

sich bei der Lektüre selbst eine Meinung bilden wird.

Brigitte Timmermann, die seit Jahren zu dem 

Gegenstand arbeitet und an vielen Standardwerken 

dazu beteiligt war, beleuchtet ein Thema, das – wie 

Harry Lime – über lange Zeit im Schatten blieb: Die 

Frauen im und hinter dem Film, die sowohl vor als 

auch hinter der Kamera eine wichtige Rolle spielten. 

Unter anderem anhand des Umgangs mit einer Frau, 

namentlich der Figur der Anna Schmidt, illustriert 

Cordula Simon ihre Sicht auf Klischee, Propaganda 

und Differenzierung in Film und Roman. Sie befasst 

sich mit einigen Aspekten, die Nicht-Literaten bei der 

Beschäftigung mit der Materie sonst wohl verborgen 

bleiben. Abgerundet wird dieser Schwerpunkt mit der 

Vorstellung einer neuen Graphic Novel sowie von drei 

Sehenswürdigkeiten rund um den Klassiker, die sich 

in Wien im Lauf der Jahre fest etablieren konnten. 

Diese Attraktionen stellen eine schöne Möglichkeit 

dar, beim nächsten Aufenthalt in der Donaumetro-

pole etwas Filmluft zu schnuppern – wobei man an 

manchen Stellen der Rundgänge besser nicht zu tief 

einatmen sollte …

is an excellent introduction to this special issue, as 

is Thomas Riegler’s investigation into the history 

of espionage behind the ilm classic, which in a 
way was the inspiration for this special issue and 

is therefore the “heart” of this issue. 

It is, of course, perfectly correct that The Third 

Man is not actually about espionage, but about 

black market business, friendship, morality and 

situations of defenselessness, as Eva Horn notes 

in her contribution “Graham Greene’s Heart of 

Darkness”, which is now available in English for 

the irst time. Nevertheless, the ilm played an 
extraordinarily important role for Austrian Intel-

ligence Studies as an iconic symbol that was and 

is repeatedly used in lectures and texts. ACIPSS 

founder Siegfried Beer, in particular, has often 

taken it up as a symbol. We are therefore espe-

cially pleased that for this issue of JIPSS he has 

expanded his thoughts on the connections between 

ictional history and the real experiences in the life 
of the author Greene in his essay “The Heart of 

Friendship”. The different opinions argued between 

Beer, Horn and Riegler regarding the inspiration 

behind The Third Man did not sufice for a real 
scholarly quarrel between them. However, we are 

conident that the readership will form its own 
opinion while reading.

Brigitte Timmermann, who has been studying 

the The Third Man for years and has been invol-

ved in many standard works on it, illuminates an 

aspect that – like Harry Lime – remained in the 

shadows for a long time: the women in and behind 

the movie, who played an important role both in 

front of and behind the camera. Cordula Simon 

illustrates her view of clichés, propaganda, and 

differentiation in ilm and novel, among other 
things, by the treatment of a woman in one parti-

cular scene, namely the igure of Anna Schmidt. 
She points out some aspects that the uninformed 

would otherwise remain unaware of when dealing 

with the subject. This focus is rounded off with 

the presentation of a new graphic novel and three 

visitor attractions formed around the classic ilm 
that have become irmly established in Vienna 
over the years. These attractions represent a nice 

opportunity to get a taste of cinematic air during 

your next stay in the metropolis on the Danube – 

although you had better not inhale too deeply at 

some points of the tours …
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Doch auch abseits unseres Schwerpunkthemas 

dürfen wir Ihnen einige hochaktuelle Beiträge vor-

legen: Ebi Spahiu und Ulf Walther befassen sich 

beide mit dem Balkan. Walther liefert eine detaillierte 

Gesamtschau der jüngsten Entwicklungen, während 

Spahiu sich mit den radikalisierten islamistischen 

Netzwerken der Region und ihren Verbindungen 

nach Westeuropa befasst. Sebastian von Münchows 

Beitrag beschäftigt sich indirekt mit den Problemen 

dieser Region, indem er sich mit der Zersetzungs-

kraft der zeitgenössischen substaatlichen Akteure 

auseinandersetzt und in ihnen die moderne Version 

des Söldnerführers Peter Ernst von Mansfeld wie-

dererkennt, dessen Truppen im Dreißigjährigen 

Krieg „aus dem Land lebten“. Sven Bernhard Gareis 

bearbeitet ebenfalls ein Thema, das aktuell als „neu“ 

gehandelt wird, aber, wie er feststellt, eigentlich schon 

immer – wenngleich in anderer Form – existiert hat: 

hybride Bedrohungen und hybride Kriegsführung 

und wie vor allem westliche Demokratien mit diesen 

umgehen können.

Die vorliegende Schwerpunktausgabe stellt den 

erstmaligen Versuch von JIPSS dar, ein Heft eines 

Jahrgangs um ein Thema fokussiert zu gestalten 

und dieses aus mehreren Perspektiven zu behan-

deln. Natürlich greifen die Autorinnen und Autoren 

dabei – gerade wenn es wie hier um ein zentrales 

künstlerisches Werk geht – gewisse Motive und 

Fakten mehrmals auf, um sie in den Kontext ihrer 

Betrachtungen einzubetten, doch liefert jeder Text für 

sich einen eigenen Beitrag, um das Thema besser zu 

verstehen und vielleicht sogar bewanderten Lesern 

neue Aspekte aufzuzeigen. Um die Möglichkeit, 

einem Teil der Leserschaft mehr von unserem Heft 

zu erschließen, indem man es sprachlich zugänglich 

macht, geht es auch bei unserem Ansatz, einige kür-

zere Beiträge, insbesondere die Besprechungen zum 

Schwerpunkt, bilingual abzudrucken.

Lassen Sie uns doch wissen, was Sie von unse-

ren neuen Ansätzen halten und schreiben Sie uns 

– natürlich gerne auch Vorschläge für zukünftige 

Themenschwerpunkte oder Fachartikel – an ofi ce@
acipss.org. 

Ihr

Outside of the scope of our main topic, we 

can also present you with some highly relevant 

contributions: Ebi Spahiu and Ulf Walther both 

deal with the Balkans. Walther provides a detailed 

overview of recent developments, while Spahiu 

looks at the radicalized Islamist networks in the 

region and their links to Western Europe. Sebas-

tian von Münchow’s contribution deals indirectly 

with the problems of this region by examining the 

destructive power of contemporary sub-state actors 

and recognizing in them the modern version of the 

mercenary leader Peter Ernst von Mansfeld, whose 

troops “lived off the country” during the Thirty 

Years’ War. Sven Bernhard Gareis also works on 

a theme that is currently treated as “new” but, as 

he notes, has always existed, albeit in a different 

form: hybrid threats and hybrid warfare and how 

Western democracies can deal with them.

This issue is the first attempt by JIPSS to 

focus on one topic in one issue and treat it from 

numerous perspectives. Of course, the authors take 

up certain motifs and facts several times in order 

to embed them in the context of their rel ections 
– especially when dealing with a central artistic 

work like this one – but each text makes its own 

contribution in order to better understand the topic 

and perhaps even to point out new aspects to ac-

quainted readers. In order to make it possible for 

a part of our readership to gain access to more of 

our journal by making it linguistically accessible, 

our approach also involves printing some shorter 

articles bilingually, particularly some reviews 

covering the primary focus of this issue.

Please let us know what you think of our new 

approaches and write to us – of course we will 

also gladly receive suggestions for future topics 

or specialist articles – at ofi ce@acipss.org.

Yours sincerely,

Paul Schliefsteiner


